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Amtlicher Weit .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

Sich unter dem 4. September d . I . gnädigst bewogen
gefunden ,

dem Professor Wittich an der Akademie der Künste
in Düsseldorf das Ritterkreuz 1 . Klasse mit Eichen -

M ». laub und
Adcm Geschichtsmaler A. von Heyden an der Akademie
jS-r« der Künste in Berlin das Ritterkreuz 1 . Klasse
Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen.

Nicht -Amtlicher Weil .
Karlsruhe , den 17 . September.

Für die richtige Beurtheilung der Zusammenkunft
des österreichisch-ungarischen Ministers Grafen Kalnoky
mit dem Fürsten Bismarck dürste ein Artikel des „Wiener
Fremdenblattes " beachteuswerth sein, welchen die „ Nord¬
deutsche Allgemeine Zeitung " reproduzirt . Aus der regel¬
mäßigen , nahezu Periodischen Wiederkehr dieser Zusam¬
menkünfte und ihrer Selbstverständlichkeit folgert das
Wiener Blatt , daß sie keines speziellen Anlasses , keiner
konkreten Ursache bedürfen. Sie ergeben sich aus der
Natur des BündnißverhältnisseS zwischen den beiden
Reichen und aus der innigen Ausgestaltung, aus der in¬
neren Kräftigung desselben. Nicht selten hat die Publi¬
zistik, fährt das „Fremdenblatt " fort , insbesondere, wenn das
stets wechselnde Bild der Orientfrage in eine seiner vielen
Phasen getreten ist, den Werth des Bündnisses einer Kritik
unterzogen, welche nur der Ausfluß einer irrigen An¬
schauung über dessen Wesen sein konnte und welche gleich¬
sam von der Ansicht ausging , als wäre es bestimmt, bei
jeder Wandlung in die Aktion zu treten . Nicht bei jeder
Erscheinung, welche der rasche Strom der Tagespolitik
an die Oberfläche wirft , nicht bei jeder Metamorphose ,
in welcher sich irgend ein ungeklärter Zustand Europa's
bekundet , kann das Bündniß in Aktion treten , gleichsam
ü in miaute arbeitend, oder als Mittel in kleinen Dosen
verausgabt werden . Aber in welcher entscheidenden Weise
dasselbe schon durch seinen Bestand in vielen kritischen
Augenblicken , in denen der Welttheil den Gefahren der
Konflagrationen nahestand , im Interesse des Friedens
gewirkt hat und mit welcher Kraft es der europäischen
Politik sein Gepräge aufgedrückt hat und noch immer
ihre Richtung bestimmt , darüber haben bereits die Tat¬
sachen gesprochen, und das begreift heute Jedermann.
Nicht in einer Verständigung über die Auffassung einer
speziellen Frage kann der Werth unserer Beziehungen zu
Deutschland bestehen, sondern in der lebendigen Fortdauer
des Bündnisses, welches als die naturgemäße Grundlage
unserer Politik fortwirken und dem Gesammtbewußtsein
als ein Faktor gegenwärtig bleiben muß, mit dem jeder poli-
tischeKalkul beginnenmuß. Die wiederkehrendenperiodischen
Begegnungen der beiden Minister der Zwei -Kaiserstaaten
sind in hohem Maße geeignet , diesen Eindruck allerorts
zu erzielen und jede Illusion zu zerstreuen , welche etwa
von der Annahme ausgehen könnte , das Bündniß hätte
an Kraft eingebüßt oder es hätte die Innigkeit desselben

irgend welchen Wechsel erlitten. Zum Schlüsse des Ar¬
tikels heißt es : '

Beide Reiche streben nichts als die Festigung des Friedens an»
der für sie der beste aller Zustände ist , in dem allein sie die Auf¬
gabe ihrer Politik erkennen : beide verfolgen außer diesem keine
anderen Zwecke . Dies empfindet auch das gesammte übrige
Europa . Nur jene Strömungen , welche auf Umwälzungen
gerichtet sind , werden sich vielleicht mit diesen Begegnungen
nicht befreunden , weil diese nur den Wall befestigen können ,
der ihrem Ansturm im Wege steht und den sie nicht
brechen können . Aber das Unbehagen der Elemente , welche
von solchem Streben erfüllt sind , verräth nur die volle Wirk¬
samkeit und die Lebensfüllc des zwischen den beiden Kaiser¬
staaten bestehenden Verhältnisses , beweist nur , daß diese Ziele
auch von seinen Gegnern erkannt werden . So kommt denn die
Reise des Grafen Kalnoky nach Friedrichsruhe weder unerwartet ,
noch überraschend . Gerade darin , daß sie gleichsam als eine der
selbstverständlichen Erscheinungsformen des Bündnisses , als ein
Ausfluß des vertrauensvollen Verhältnisses der beiden Kaiser¬
staaten zu einander erscheint und nicht erst einer Motivirung
durch eine vom Tage geschaffene Frage bedarf, daß sie das gegen¬
seitige Sichverstchen beweist, das keine Verständigung erst anzu¬
bahnen braucht , wollen wir die Bedeutung auch des diesjährigen
Besuches des österreichisch- ungarischen Ministers beim Fürsten
Bismarck erblicken.

Wochen - Rundschau.
Die heute zu Ende gehende Woche ist in mehrfacher

Beziehung eine bedeutungsvolle gewesen , vor Allem durch
die Kaisertage in Stettin, die sich zu einer großartigen
und erhebenden Kundgebung begeisterter Liebe und Ver¬
ehrung für den Kaiser gestaltet haben , Allerhöchstwelcher
in bewunderungswürdiger Frische und Ausdauer sowohl
an den Manövern wie an den festlichen Veranstaltungen
theilnahm, ferner durch den Besuch des österreichisch - un¬
garischen Ministers des Auswärtigen beim Fürsten Bis¬
marck in Friedrichsruhe und durch die Zustimmung der
württembergischen Landstände zum Anschlüsse Württem¬
bergs an die Branntweinsteuergemeinschaft. Mit unend¬
lichem Jubel ist das Kaiserpaar , begleitet von Ihren
Königlichen Hoheiten dem Prinzen und der Prinzessin
Wilhelm , sowie dem Prinzen Leopold , in Stettin em¬
pfangen worden. Wenn etwas die Freude der Bevölke¬
rung zu beeinträchtigen vermochte, so war es das Be¬
dauern darüber , daß Seine Kaiserliche Hoheit der Kron¬
prinz durch die andauernde Nothwendigkeit der Scho¬
nung seiner Stimme verhindert war, sich dem Kaiser auf
der Reise nach Stettin anzuschließen ; doch enthalten die
aus Toblach in Tirol, dem gegenwärtigen Aufenthalts¬
orte der Kronprinzlichen Familie , einlaufenden Nachrichten
die erfreuliche Bestätigung, daß die von Seiner Kaiser¬
lichen Hoheit sich selbst anferlegte Schonung gute Früchte
trägt und die Wiederherstellung des Kronprinzen durch¬
aus befriedigende Fortschritte macht .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog wohnte im
Laufe der Woche dem Manöver der S9 . Division bei,
während Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin in
Vieser Zeit , theilweise begleitet von Ihrer Königlichen
Hoheit der Erbgroßherzogin , die Wohlthätigkeitsan -
stalten und Schulen in Konstanz mit längeren Besuchen
beehrte . Die ErbgroßherzoglichenHerrschaften trafen am
Montag mit Ihren Königlichen Hoheiten dem Prinzen
und .der Prinzessin Wilhelm von Württemberg in Bregenz

zusammen und besichtigten mit Höchstdenselben die dortige
Ausstellung.

Der Reichskanzler Fürst von Bismarck empfing in
Friedrichsruhe , wohin er sich zu Anfang der Woche mit
seiner Gemahlin von Berlin aus begeben hatte , am
Donnerstag den Besuch des österreichischen Ministers
Grafen Kalnoky . Die alljährliche Wiederkehr dieser Zu¬
sammenkünfte entspricht dem innigen Einvernehmen der
beiden Kaiserreiche ; in diesem Jahre wendete sich der An¬
wesenheit des Grafen Kalnoky bei dem ihm befreundeten
deutschen Staatsmanne ein um so lebhafteres Interesse
zu , als die Entwickelung der bulgarischen Angelegenheit
in den letzten Wochen durch den Regierungsantritt des
Prinzen Ferdinand eine neue Wendung genommen hatte
und auch die handelspolitischen Beziehungen zwischen
Deutschland und Oesterreich einer neuen Formulirung be¬
dürfen.

In Bezug auf die bevorstehenden Erneuerungs - und
Ergänzungswahlen zur Zweiten Kammer der badischenLand stände ist zur öffentlichen Kenntniß gebracht wor¬
den , daß die Wahlen der Wahlmänner am 5. Oktober
ihren Anfang zn nehmen haben .

Der am Dienstag zusammengetretene Württemberg i-
schc Landtag hat sich mit der finanziell und politisch
wichtigen Frage wegen des Anschlusses Württembergs an
das neue Branntweinsteuergesetz zu beschäftigen gehabt.
Die Kammer der Abgeordneten beschloß dem Anträge
der Kommission gemäß , welche sowohl im Hinblick auf
die materiellen Vortheile wie auf die nationale Bedeu¬
tung eines weiteren Schrittes zur Einheit die Annahme
der Regierungsvorlage empfahl; der Beschluß wurde mit
64 gegen 19 Stimmen gefaßt. Die Kammer der Stan¬
desherren schloß sich Tags darauf diesem Votum ein¬
stimmig an, nachdem der Erbgraf von Neipperg seinen
von der Ansicht der Mehrheit abweichenden Standpunkt
motivirt hatte . Der Landtag wurde darauf geschlossen.

In München ist die Landtagssession am Mittwoch
von Seiner Königlichen Hoheit dem Prinz -Regenten mit
einer Thronrede eröffnet worden . Auch dem bayrischen
Landtage ging eine Vorlage zu, welche die Zustimmung
desselben zum Beitritte zur Branntweinsteuergemeinschaft
bezweckt. Im Anschlüsse an die Aufzählung der den
Kammern zugedachten Gesetzentwürfe sprach der Prinz-
Regent Höchstseinen Dank für die vielen Beweise der
Anhänglichkeit und Ergebenheit aus, die dem Regenten
während der Rundreisen durch einen großen Theil des
Landes von der Bevölkerungentgegengebracht worden sind.

In den von Abgeordneten der deutschliberalen Partei
vertretenen böhmischen Landtagswahlkreisen waren
während dieser Woche Neuwahlen vorzunehmen , nachdem
das Mandat der betreffenden Abgeordneten zufolge ihres
Exodus aus dem Landtage für erloschen erklärt worden
war . Bei den zunächst vorgenommenen Wahlen durch
die Stadtgemeinden behaupteten die Kandidaten der
deutschliberalen Partei überall den Sieg, obgleich die
Partei erklärt hatte, auch künftig an der Abstinenzpolitik
festhalten zu wollen , so lange die czechische Kammermehr¬
heit sich nicht zu einer entgegenkommenden Haltung ge¬
genüber der Minorität entschließt. Von den Wahlen der
Prager Handelskammer und des Grundbesitzes hielt die
Opposition sich fern . — In Agram hat der gegen den

Nachdruck verboten.
Zwei Tragödinnen .

( Schluß . )
'

Man hat die Rachel und die Ristori oft einander gegenüber
«cstelll, wenn auch nichts Gemeinsames in der künstlerischen Art
der beiden Frauen war , so ist dieser Vergleich doch in der That
unabweisbar ; denn die Rachel ist die einzige Schauspielerin , an
der sich die Bedeutung der Ristori messen läßt . Der charakte¬
ristische Gegensatz zwischen der Rachel und der Ristori ist scharf
ausgeprägt . Die Rachel war eine klassische Erscheinung . Sie
ließ das Detail zurücktreten gegen die großen leuchtenden Linien
der Zeichnung , gegen die Gewalt des Pathos und die fast antike
Einfachheit ihres Spieles . Die Worte , die Jaain über die
achtzehnjährige Debütantin schrieb , sind in dieser Beziehung die
mustergiltigsic Kritik über die Rachel geblieben . Adelaide Ristori
ist im Vergleiche zur Rachel eine mehr moderne Schauspielerin .Sie verfügt über eine weitaus größere Mannigfaltigkeit und Ver-
schiedenartigkcit des Ausdrucks, über eine reichere Fülle und blen¬
denderen Glanz der Farben . Sie verwendet mehr Mühe auf
das Detail , auf das Ausmalen der einzelnen Momente . Ja , sie
malt , wo die Rachel zeichnete — damit ist vielleicht der Ge¬
gensatz zwischen den beiden Tragödinnen am schlagendsten ge¬
kennzeichnet. Die Ristori wirkt durch die Lebendigkeit und den
Farbenschmelz ihrer Leistungen , wo die Rachel durch die Plastik
ihrer Kunst wirkte . Es ist in der Eigenart der Ristori etwas,
was an die Ueppigkeit der italienischen Natur , an den Sonnen -
glanz des Südens erinnert . Die Rachel erinnerte an die einfach
großen imponirenden Landschaftsbilder ihrer Schweizer Heimath-

Wenn gesagt wurde , daß die Kunst der Ristori mehr Detail -
darstellnngskunst sei . so ist damit noch ein weiteres Uutcrschei -
dungsmomcnt angedeutet. Die Hervorhebung von Einzelheiten
kann nur bewnßt geschehen. Das Genie der Rachel äußerte sich
unmittelbarer und selbstthätiger, die Inspiration hatte einen
größeren Antheil an den Leistungen und Gedanke und Ausfüh¬

rung fielen oft im Momente des Schaffens zusammen. Die
Rachel beklagte es mehr als einmal . daß sie die Sklavin ihres
eigenen Talentes sei . Aus den Glanzmomenten der Ristori
spricht vorwiegend der große Gedanke , die bewußte und wohl
überlegte Intention . Aber es sind die Gedanken eines eminenten
Geistes, Gedanken von wunderbarer Tiefe und Originalität ; sie
sind aus einer überraschenden Seelcnkcuntniß geboren und mit
vollendeter Technik zum Ausdrucke gebracht . Solch ein Moment
ist es , wenn die Ristori als Lady Macbeth mit halbgeöffnetem
Munde , schwer aufathmend, nach der Galerie hinaufstiert . Solch
ein Moment ist es , wenn sie als Maria Stuart im heftigsten
Seelenkampfe das Kruzifix zu fassen bekommt und vor ihm statt
vor der Elisabeth demüthig in die Knie sinkt . Bei der breiten
dctaillirten Ausführung mancher Scenen muß man sich daran
erinnern, daß man eine italienische Künstlerin vor sich hat . die
an eine größere Mannigfaltigkeit des mimischen Ausdruckes ge¬
wöhnt ist. Die Ristori weiß sehr gut auch der einfachsten Geste
die größte Bedeutung, die gewaltigste Wirkungsfähigkeit zu geben -
Beweis dafür ist die Parkscene im dritten Akte der „Maria
Stuarta " , in der ihre Maria ohne heroischen Aufschwung , ohne
jeden Aufwand an äußeren Mitteln mit einer einzigen Hand-
bewcgung eine unbeschreibliche Wirkung hervorruft . Sie hebt
nur drohend den Zeigefinger gegen die Elisabeth , aber diese Be¬
wegung richtet und vernichtet die Gegnerin zu gleicher Zeit .
Durch eine Fülle ähnlicher Züge weiß Adelaide Ristori Gestalten
von hinreißender Großartigkeit zu schaffen , die man im Leben
nicht wieder vergißt. Die Detailmalerei erscheint nie aufdring¬
lich , weil der kleinste Zug auf die Gesammtwirkung abgestimmt
und die Konsequenz der Auffassung niemals einen Augenblick in
Frage gestellt ist . Wohl wirkt z. B . die Auffassung der Maria ,
der berühmtesten Leistung der Adelaide Ristori , auf den deutschen
Zuschauer im höchsten Grade befremdend . Statt in der Maria
die sittliche Erhebung, die Gemüthsläuterung zu zeigen , macht
die Ristori aus ihr eine Märtyrerin des Katholizismus . Das
ist eine Auffassung, die ohne Zweifel dem ganzen Wesen und

der Sinnesrichtung einer italienischen Schauspielerin entspricht;
vor dem Versuche einer Nachahmung in Deutschland ist sie sicher.
Aber wie die Darstellerin diese ursprüngliche Anlage ihrer Figur
weiter führt , wie sie in der Beichtsccne die Innigkeit bis zum
Ausdruck des Ascetischen steigert , wie sie nach dem letzten Ge¬
spräch mit Leicester beim Klange der Todtenglocke noch einmal
von der Verzweiflung gepackt wird und den Kampf zwischen
Todesangst und Opferfreudigkcit in erschütternder Realistik dar¬
stellt , — das ist eben nur einer Ristori möglich !

Es war vor neun Jahren , als ich Adelaide Ristori zum letztcn-
male hörte ; es war im Stadttheater zu Leipzig , wo sie damals
ihre letzte große Gastspicltournee endigte . Sie hat damit wohl
Abschied von dem deutschen Publikum genommen , das bei dieser
Gelegenheit die große Tragödin zum letztenmal sah . Sie besaß
damals noch eine außerordentliche Kraft der Darstellung . Was
sie im Laufe der Jahrzehnte und unter den Anstrengungen ihrer
Weltfahrten verloren hatte, ist eigentlich nur der Reiz der Jugend¬
lichkeit. Darüber gibt sich die Ristori keiner Täuschung- hin und
sie macht auch keinen Versuch mit Schminkkünsten . Aber die
wunderbare Gewalt ihres Organs , die Fügsamkeit ihrer Glie¬
der ist von der Zeit kaum berührt worden . Die Stimme der
Ristori klingt wie tönendes Erz , wie der mächtige Anschlag einer
großen, schweren Glocke , aber sic list noch einer wundersamen
Modulation fähig. Wenn Maria Stuart von ihren Frauen
Abschied nimmt, so klingt das „ Imti vemns« der Ristori außer¬
ordentlich rührend und innig. Und wie gebieterisch schaltete der
Geist der Tragödin mit dem Körper, welche Verve und Spann¬
kraft wohnte in den Gliedern der scchsundsechzigjährigcn Frau !
Diejenigen , welche Adelaide Ristori eine untergehcnde Sonne
nannten , haben jedenfalls nicht nur ein geschmackvolles , sondern
auch ein richtiges Bild gewählt . Adelaide Ristori ist ein Gestirn ,
auf welches das Dichterwort paßt : Ging es leuchtend nieder»
Lcuchtet 's lauge noch zurück .



kroatischen Parteiführer und Agitator David Starcsewitsch
schwebende Prozeß wegen Betrugs und Unterschlagungmit der Verurteilung des Angeklagten zu sechsjährigem
schweren Kerker geendigt . Seines Einflusses als Partei¬
führer war Starcsewitsch längst verlustig gegangen und
auch sein persönliches Ansehen ist infolge der bei dem
Prozesse ihm nachgewiesenen Veruntreuungen im Amte
geschwunden . ,Das Experiment der probeweisen Mobilmachung eines
französischen Armeecorps ist zu Ende gegangen. Trotz
der Mängel im Verpflegungsdienste, die sich bei dem
Mobilisirungsversuche herausgestellt haben, feiert die fran¬
zösische Presse die Erfolge des letzteren in einer vielfach
überschwänglichen Weise und ist nur zu sehr geneigt, aus
dem leidlichen Gelingen dieser partiellen Mobilmachung
aus ein glänzendes Resultat einer etwaigen allgemeinen
Mobilisirung zu schließen . Der chauvinistischen Strömung
ist in so fern durch das Experiment leider entschieden
Vorschub geleistet worden. In den letzten Tagen beschäf¬
tigten die französischen Blätter sich neben den Ergebnissen
des Mobilisirungsversuches besonders mit dem vom Grafen
von Paris an die Monarchisten gerichteten Manifeste.
Der Graf von Paris stellte in seiner Kundgebung dem
republikanischen Regime, das Frankreich nach außen hin
isolirt und in den inneren Verhältnissen Verwirrung ge¬
schaffen habe , die Vortheile einer Wiederherstellung der
Monarchie gegenüber, indem er zugleich die Ansicht be¬
kämpfte , daß die Monarchie eine rückschrittliche Politik
verfolgen werde . Trotzdem sein Manifest aber wesent¬
liche Zugeständnisse an die bonapartistische Partei enthält,
geht die überwiegende Meinung dahin , daß die vom
Grafen angestrebte Annäherung der orleanistischen und
der bonapartistischenPartei an einander nicht zu Stande
kommen werde ; im Gegentheile verlautet , daß Prinz
Viktor Napoleon auch seinerseits eine Manifestation vor¬
bereite, die wohl als Gegenzug zu der Kundgebung des
Grafen von Paris gedacht ist. Am gelegensten kam
das Vorgehen des Grafen von Paris den Radikalen, da
denselben das Schriftstück als Veranlassung dient , von
der Regierung einen entschiedenen Bruch mit den Mo¬
narchisten zu verlangen.

Gestern wurde das englische Parlament mit einer
Thronrede geschlossen. Die jetzt beendigte Parlaments¬
tagung gehörte zu den längsten, doch steht zu ihrer Aus¬
dehnung die Ausbeute an gesetzgeberischen Leistungen in
keinem rechten Verhältnisse ; es "kommt dies daher , daß
die Verhandlungen über die irischen Gesetzentwürfe und
über die Zustände in Irland infolge der Verschleppungs¬
taktik der Oppositionsparteien sich ungemein in die Länge
zogen und die Thätigkeit des Unterhauses lähmten. Zu
heftigen Debatten führten in der letzten Zeit namentlich
die Vorgänge in Mitchelstown, wo die von der erregten
Volksmenge angegriffene Polizei von der Schußwaffe Ge¬
brauch machen mußte. Die Redner der Opposition ver¬
suchten , die Schuld an dem Blutvergießen den Organen
der Regierung zuzuschreiben , während der Obersekretär
für Irland für das Geschehene die irischen Agitatoren ver¬
antwortlich machte und den festen Entschluß bekundete,
den Gesetzen in Irland Achtung zu verschaffen .

In der Hauptstadt Bulgariens trug sich anfangs
der Woche ein tumultarischer Straßenauftritt zu . Nachder Aufhebung des Belagerungszustandes , die gleichzeitig
mit der Ausschreibung der Neuwahlen für die Sobranje
erfolgte , damit die letztere frei vor sich gehen könnte ,
erschienen auch die Oppositionsblätter wieder ; ein heftiger
Angriff gegen den Prinzen Ferdinand und das Mini¬
sterium Stambuloff in der von Karaweloff herausge¬
gebenen „Tirnowska Konstitutzia " rief jedoch einen Tumult
der Anhänger Stambuloffs hervor, das Haus Karaweloffs
wurde angegriffen und demolirt. Daß es in einer auf¬
geregten Zeit zu solchen Scenen kam , erregte übrigens
weniger Verwunderung als die Thatsache, daß Stambu¬
loff die excedirende Menge, welche darnach vor das Palais
des Prinzen und die Wohnung des Ministerpräsidenten
zog, für ihre „patriotische Haltung " belobte .

Die deutsche Beloci - edefabrikatio » ist einer der jüngsten
Zweige unserer nationalen Industrie . Noch vor wenigen Jahren
lag die Herstellung dieses modernsten Fortbewegungsmittels aus¬
schließlich in englischen Händen , bei der Kostspieligkeit der eng¬
lischen Fabrikate aber blieb der Radsport bei uns so lange in
enge Grenzen gebannt , bis deutsche Firmen in die Konkurrenz
eintratcn . Gegenwärtig bestehen bei uns 64 Velocipedefabriken ,
welche ein Personal von 1150 Arbeitern beschäftigen . Dieselben
verarbeiten zum Theil noch aus England bezogenes Material ,
stehen jedoch der Hauptsache nach durchaus auf eigenen Füßen.
Ein Vergleich zwischen der deutschen und der englischen Veloci-
pedindustrie muß natürlich einstweilen noch bedeutend zu Gunsten
der letzteren ausfallen , denn allein in Coventry, einem der Haupt -
sabrikationsorte dieses Genres , sind mehr als 15,000 Arbeiter
beschäftigt . Nichtsdestoweniger hat die deutsche Industrie sich
überraschend schnell entwickelt , denn während vor drei Jahren
nur etwa ein halbes Dutzend Firmen mit zusammen höchstens 100
Arbeitern gezählt wurden , hat sie sich jetzt bis zu den oben mit-
getheilten Ziffern aufgeschwungcn . Dabei ist diese Tendenz noch
fortwährend im Erstarken begriffen und es dürfte kaum noch
lange dauern , bis von einem deutschen Export auch auf diesem
Gebiete geredet werden kann . i

Deutschland .
* Berli« , 16 . Sept . Ihre Majestät die Kaiserin

ist heute Mittag aus Stettin wieder hier eingetroffen
und gedenkt morgen früh um 8 Uhr die Reise nach
Baden - Baden anzutreten . Den bisherigen Dispositio¬
nen nach gedenkt Seine Majestät der Kaiser sich Ende
der nächsten Woche gleichfalls nach Baden -Baden zu
begeben.

— Die Mittheilungen über den Gesundheitszustand
des Staatssekretärs des Innern , Staatsministerv. Boet -
ticher beruhen, wie die „B . P . N . " hervorheben, nur
auf Muthmaßungen . Thatsache ist, wie das genannte

Organ betont, daß die Karlsbader Kur dem Staatssekre¬tär vorzüglich bekommt, so daß derselbe Anfangs Oktober
die Amtsgeschäfte in vollem Umfange wieder aufnehmen
dürfte. Die Meldung von einer Vertretung des Herrnv . Boetticher durch den Staatssekretär I)r . v . Schelling
beruht auf einem Mißverständniß . Der Staatssekretärwird immer durch den Unterstaatssekretär, resp. bei dessen
Beurlaubung durch den Direktor des Reichsamts vertre¬
ten. Die Meldung ist wohl nur darauf zurückzuführen ,daß Staatssekretär Or. v . Schelling unter Anderem fürdie Vertretung im Vorsitze des Bundesraths in Be¬
tracht käme.

— Wie von den Berliner Blättern bereits gemeldetworden ist, wird das Netz der Nebenbahnen in Preu¬ßen eine neue Erweiterung durch die bevorstehende Land¬
tagssession erfahren . Es werden, wie man der „ Nat . -Ztg. " schreibt , hauptsächlich die bisher weniger berück-
tigten Landestheile in Betracht kommen . Die bezüglichenVorarbeiten sind jedoch noch nicht abgeschlossen.— Im Wahlbezirke I . Breslau (Guhrau, Steinau,Wohlau ) ist eine Neuwahl zum Abgeordnetenhause
vorzunehmen, da der bisherige Regierungsvizepräsidentv . Liebermann in Münster sein Mandat in Folge seiner
Ernennung zum Regierungspräsidenten niedergelegt hat.— Wie die „ Kreuzzeitung" in Erfahrung gebrachthaben will , wird der demnächst aus dem diplomatischen
Dienste scheidende Großbritannische Botschafter in Paris ,Lord Lyons , durch den Botschafter am hiesigen Hofe ,Sir Edward Malet , ersetzt werden. (Sir E. Malet isthier seit Oktober 1884 als Botschafter accreditirt .)

Stettin , 16. Sept. Seine Majestät der Kaiser be¬
gab sich heute kurz nach 9 ' /z Uhr nach dem Manöver¬
terrain, um dem Manöver beider Divisionen gegen ein¬
ander beizuwohnen . Ihre Majestät die Kaiserin trat
die Rückreise nach Berlin um 10 Uhr an . Eine offizielle
Verabschiedung im Schlosse und auf dem Bahnhofe un¬
terblieb auf Wunsch der Kaiserin. Nachmittags fand beim
Kaiser ein kleineres Diner statt, welchem Ihre König¬
lichen Hoheiten der Prinz und die Prinzessin Wilhelm
sowie der Prinz Leopold beiwohnten, ferner der General¬
feldmarschall Graf Moltke, der Kriegsminister General
Bronsart v . Schellendorff, der kommandirende General
des 2. Armeecorps und mehrere andere Generäle , der
Oberpräsident und die Regierungspräsidenten , die Vor¬
stände des Provinziallandtags, der Landesdirektor, der
Erbküchenmeister Graf Schwerin , der Erbmarschall Frei¬
herr v. Maltzahn und der frühere Oberpräsident v . Kleist-
Retzow .

München , 16. Sept . Zur Feststellung der Antwort¬
adresse auf die Thronrede wählte die Zweite Kam¬
mer heute einen aus 21 Mitgliedern bestehenden Aus¬
schuß. In demselben sitzen u . A . der Präsident v . Ow
und Abg . Bücher. Die Branntweinsteuervorlage wurde
auf Vorschlag des Abgeordneten Marquardsen einem be¬
sonderen Ausschüsse von 21 Mitgliedern überwiesen ;unter den letzteren befinden sich die Abgeordneten Ga-
gern , v. Lerchenfeld , Lindenfels, Jäger , Oberstaatsan¬walt Hauck und Landgerichtsrath Walter .

Oesterreich -Uugarn . >
Wien, 16 . Sept . Während die Landtagswahlenin Böhmen im Allgemeinen ruhig verlaufen sind, kam es

in Budweis zu Straßentumulten, welche das Einschreiten
des Militärs erforderlich machten . Gewählt wurde der
Kandidat der Deutschliberalen.

Frankreich.
Paris , 16. Sept . Der Graf von Paris dürfte sichin seinen Erwartungen über die Wirkung seines Mani¬

festes auf die öffentliche Meinung enttäuscht sehen ; die
Kundgebung hat im Allgemeinen keinen bemerkenswerthen
Eindruck gemacht und scheint namentlich an der Pro¬
vinzialbevölkerung ziemlich spurlos vorübergegangen zu
sein . Das Manifest ist ein sehr ausführliches Aktenstück,
doch ist sein wesentlichster Inhalt in der telegraphischen
Mittheilung darüber erschöpft . — Dem Vernehmen nach
beabsichtigt die Regierung , die Kammern für den 18 . Ok¬
tober zu berufen. — Die Zurückführung der Truppen
des 17 . Armeecorps in ihre Garnisonen wird heute Abend
beendigt werden ; die Zurückgabe der für den Mobili -
sirungsversuch requirirten Pferde hat gleichfalls begonnen .

Italien .
Rom, 16 . Sept . Für die Cholerakranken hat der König

die Summe von 50,000 Lire gestiftet . — Nach den über
die Cholera in Italien vorliegenden Nachrichten kamen
in Rom vom 12 . bis 15. Septbr . incl. 56 , in Messina
vom 12 . bis 15. Septbr . Vormittags 253 Cholerafälle
vor ; von letzteren waren 113 tödtlich . — Die großen
Herbstmanöver , welche im Etschthale und am unteren
Po, den traditionellen Schlachtfelder» Italiens , kürzlich
zu Ende gingen, sollen nach dem Ausspruche militärischer
Autoritäten für die Führung und Leistungsfähigkeit der
italienischen Armee glänzend ausgefallen sein . Nicht nur die
gegenwärtig unter der Fahne stehenden Truppen , sondern
auch einzelne Jahrgänge der bereits verabschiedeten Kon¬
tingente , die zu diesen Uebungen herangezogen wurden,
sollen sich dabei in jeder Beziehung ausgezeichnet und die
höchst anerkennendenTagesbefehle des Königs redlich ver¬
dient haben. Was die Infanterie und die Bersaglieri
anbelangt, so wurde dieses Resultat allgemein vorausge¬
sehen ; noch erfreulicher aber ist es, daß auch die in Neu¬
bildung begriffene Kavallerie und Artillerie sowie die
Genietruppen sich gleiches Lob erworben haben. — Am
8 . d . Mts , ist der ehemalige Kavallerieoffizier Graf Sa -
voiroux , das letzte Mitglied der Salimbeni' schen Afrika¬
expedition, welches der abessinischen Gefangenschaft ent¬
ronnen ist, an Bord des Dampfers „Rubattino " in Nea¬
pel eingelroffen. Wie Savoiroux sagt , hat die tapfere

Haltung der kleinen italienischen Schar bei Dogali großenEindruck auf die Abessinier gemacht , welche deshalb nichtohne Sorge wegen eines Rachezuges sind . Trotz derBlokade gelangen Maaren aller Art in ausreichenderMenge nach dem Hochlande, ausgenommen Waffen undMunition . Au der letzteren beginnt schon Mangel zuherrschen , besonders da bei jeder Gelegenheit verschwende¬risch gefeuert wird und auch das unausgesetzte Versuchs¬schießen mit den bei Dogali erbeuteten Mitraillensengroßen Munitionsverbrauch bedingt.
Großbritannien .

London, 16. Sept. Die Tagung des Parlaments
ist heute Nachmittag , nachdem dasselbe die ungewöhnlichlange Zeit von 33 Wochen beisammen gewesen ist , miteiner Thronrede geschloffen worden. Die wichtigsten Sätzeder Thronrede wurden bereits mitgetheilt ; diefelbe ver-weilt, abgesehen von den Fragen der auswärtigen Politik ,welche jedoch nicht verhindern, daß die Beziehungen Eng¬lands mit allen auswärtigen Mächten als freundschaftliche
bezeichnet werden können , namentlich bei den irischenSchwierigkeiten und dem andauernd auf Handel und In¬dustrie , sowie auf der Landwirthschaft lastenden Druck.Einen freundlichen Abschluß gewinnt die Thronrede durchdie Erwähnung der lebhaften und erhebenden Ovationen ,die der Königin bei der Feier ihres Regierungsjubiläums
dargebracht worden sind . Nach dem nun erfolgten Schluffedes Parlaments wird die Opposition den Schwerpunktihrer Thätigkeit wohl in die Unterstützung der irischenNationalliga legen . Der erst neulich (in Northwich) ge¬wählte liberale Abgeordnete Brunner macht durch einebesonders eifrige Agitation für die irische Widerstands -
Politik von sich reden. Er hat sich in die irische Natio¬
nalliga als Mitglied aufnehmen lassen und stiftete die
beträchtliche Summe von 1000 Pfund (Brunner ist be¬
kanntlich ein sehr reicher Industrieller und hatte seinemRerchthume und persönlichen Einflüsse in Northwich nichtm letzter Linie den Wahlsieg zu verdanken ) als Grund¬
stock zu einem Unterstützungsfondfür die renitenten Pächter .

Dänemark .
Kopenhagen. 17 . Sept. (Tel.) Gestern fuhr die ganzeKönigliche Familie mit dem Czaren in offenemWagen nach Helleboek (nördlich von Helsingör) ; auf dem

Rückwege machte der Kaiser eine längere Strecke zu Fuß.
Bulgarien .

Sofia , 16 . Sept. Die in Rustschuk erscheinendeZeitung
„ Der Vulgär" veröffentlichte vor einigen Wochen einen
heftigen Schmähartikel gegen den dortigen deutschen Kon¬
sul, Herrn v . L öper ; eine Urlaubsreise , welche der Konsulantrat, wurde von dem bulgarischen Blatte so dargestellt,als ob der deutsche Vertreterwegen ungehöriger Vorgängeabberufen worden sei . Der deutsche Botschafter führte
wegen dieser verleumderischen Ausstreuungen Beschwerdebei der Pforte, welche in dieser Angelegenheit eine Note
nach Sofia richtete . Inzwischen ist das Journal verboten
worden und sein Herausgeber soll gerichtlich verfolgtwerden; es scheint jedoch, daß die bulgarische Regierung
sich zu diesem Schritte erst infolge energischer Rekla¬
mationen entschlossen hat . Die Absetzung oder „Demission"
des Präfekten von Rustschuk, Mantoff , über dessen Mangelan Höflichkeit gegenüber den Vertretern der Mächte auchvon anderer Seite geklagt worden ist , scheint mit dieser
Angelegenheit in Zusammenhang zu stehen .

Asie ».
Kabul , 16 . Sept . Einer Depesche des Reuter 'schenBureaus zufolge befindet sich Eyub Khan in Koijaimaniin Beludschistan .

Amerika .
Philadelphia , 16 . Sept . Anläßlich der Feier des hun¬

dertsten Jahrestages der Unterzeichnungder amerikani¬
schen Verfassung wurde heute ein Festzug veranstaltet ,
welcher den Fortschritt in der Industrie und den Künsten
im Laufe dieses Jahrhunderts darstellte. Während der
Zug die Broadstreet passirte, stürzte eine große dichtbe¬
setzte Zuschauertribüne ein . Es wurde jedoch Niemand
verletzt .

HroßherzogLHurn Waden.
Karlsruhe , den 17. September .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog wohnte ge¬
stern dem Manöver der 29 . Division gegen einen mar -
kirten Feind in der Gegend zwischen Singen, Volkerts-
hausen, Schlatt , Mühlhausen und Ehingen an und ver¬
folgte dasselbe in allen seinen Theilen bis zum Schluß.
In Mühlhausen bestieg der Großherzog den Kurszug
um 1 ' /? Uhr und kehrte nach Schloß Mainau zurück.

Gestern Abend ist Ihre Königliche Hoheit die Erb¬
großherzogin nach Schloß Hohenburg abgereist. Höchst-
dieselbe folgt einer Aufforderung Ihrer Hohen Eltern
und wird etwa 8 bis 10 Tage dort verweilen. Ihre
Königliche Hoheit ist begleitet von der Hofdame Fräu¬
lein von Kleiser und dem Hofmarschall Freiherrn von
Freystedt. Die Erbgroßherzoglichen Herrschaften werden
zum Geburtstag Ihrer Majestät der Kaiserin Augusta
in Baden -Baden eintreffen.

Seine Königliche Hoheit der Erbgroßherzoz begibt Sich
morgen, Sonntag den 19. ds . , Abends nach Karlsruhe
zum Besuch der Ausstellung von Kunstschmiedearbeiten
und kehrt dann nach Freiburg zurück.

Heute Nachmittag gegen 1 Uhr begaben Sich Ihre
Königlichen Hoheiten der Großherzog und die Großher¬
zogin sowie der Erbgroßherzog nach Friedrichshafen , um
Sich von Ihren Majestäten dem König und der Königin
von Württemberg zu verabschieden . Ihre Majestäten
haben Ihre Königlichen Hoheiten zur Tafel eingeladen



und werden Höchstdieselben nach deren Beendigung die
Rückfahrt nach Mainau antreten und zugleich bei dem
Prinzen und der Prinzessin Wilhelm auf Schloß Kirch-

berg einen Besuch abstatten .
Der Königlich Preußische Gesandte von Eisendecher

und Gemahlin sind gestern von Mainau nach Karlsruhe
abgereist . _

* (Vierte Internationale Konferenz der Ver¬
eine vom Rothen Kreuz . ) Das Programm lautet folgen¬
dermaßen : Mittwoch , 21 . September : von 11 Uhr an Anmel¬
dung im Empfangs - und Auskunftsbureau im Ständehaus ,
Ritterstraße 22. Donnerstag, 22. September : 10 Ubr : Sitzung
der Delegirtenkommission im Ständehaus , 3 Uhr : feierliche Er¬
öffnung der Konferenz im Ständehaus . Abends : Empfang bei
Sr . Exc . dem Herrn Staatsminister Turban , Erbprinzenstraße
15 , Freitag , 23 . September : Morgens : Zweite Sitzung im
Ständehaus , 2", Uhr : Vorführung des Karlsruher Kranken¬
trägercorps . 3 *

2 Uhr : Besichtigung der Ausstellung der Ba¬
racken :c . im Hof deS königl . Proviantamts , Kriegstraße 116.
Samstag , 24 . September : Morgens : Dritte Sitzung im Ständc -
haus , 3 Uhr : Schießproben bei der Deutschen Metallpatroncn -
fabrik Lorenz , Gartenstraße 61 . 7 Uhr : Konzert in den Räumen
der Museumsgesellschaft, Kaiserstraße 90 . Sonntag , 25 . Sep¬
tember : 10 Uhr : Ausflug nach Baden , Abfahrt vom Hauptbahn¬
hof , 6 Uhr : Mittagessen im Konversationshaus in Baden .
Montag , 26. September : Morgen « : Vierte Sitzung im Stände¬
haus . 3 Uhr : Besichtigung staatlicher Sammlungen und städti¬
scher Anstalten. Abends : Auf Allerhöchsten Befehl Vorstellung
im Großh . Hoftheatcr zu Ehren der Konferenz. Dienstag,
27 . September : Morgens : Fünfte Sitzung im Ständehaus ,
3 Ubr : Besichtigung der Vcreinsanstaltcn . Abends : Der Abend
wird für einen Empfang im Großh . Schloß Vorbehalten . Mitt¬
woch, 28. September : Schlußsitzung.

8cbm . (Mittheilungen aus der Stadtrathssitzung ) vom
gestrigen Tage . Das Großh . Bezirksamt hat in Anbetracht der
steten Ausdehnung der Stadt bei Großh . Ministerium des In¬
nern die Vermehrung der Schutzmannschaft um 1 Sergeanten
und 8 Mann beantragt . Der ^Stadtrath , Hierwegen zur Acußc -
rung aufgefordcrt, ist mit der beantragten Vermehrung der Schutz¬
mannschaft einverstanden . Anläßlich des Ablebens des Generals
Grafen von Werder , Ehrenbürgers der Stadt , wurde an die
Hinterbliebenen ein Bcileidschreiben gerichtet mit der Bitte , den
mitfolgenden Lorbeerkranz auf dem Grabe des Verstorbenen
niederlegen zu lassen . — Eine Anzahl Bewohner des Bahnbof-
stadttheils haben das Ersuchen gestellt , den Marktplatz des ge¬
nannten Stadttheils (Werderplatz) mit fester Deckung versehen
zu kaffen. Das Gesuch wird für begründet erachtet und sollen
deshalb die erforderlichen Mittel in den nächstjährigen Voran¬
schlag eingestellt werden . — Zur Vornahme der demnächst statt¬
findenden Hundemustcrung wird das Kommissionszimmer im
Rathhaus und für den Stadtthcil westlich des Schwimmschul-
wcgs ein Lokal im ehemaligen Rathhaus zu Müblburg zur Ver¬
fügung gestellt. — In der Rheinstraßc und Hardtstraße des
Stadttheils Mühlburg sollen die Bordsteine , soweit solche noch
nicht vorhanden, im nächsten Jahre gesetzt werden . Die Kosten
haben die betreffenden Hauseigenthümer s . Z . zu ersetzen. — In
den Monaten Juli und August d . I . wurden 5985 M . 24 Pf .
Straßen - und Kanalkostenbeiträge zur Zahlung fällig , welche der
Stadtkaffe zur Erhebung in Einnahme gewiesen werden. —
Herr Schloffermeister Stubach hat nach Mittheilung des Großh .
Obersteucrkommiffärs sein Amt als Mitglied des Schatzungs¬
raths nicdergelcgt . Wegen Ernennung eines andern Mitglieds
werden die erforderlichen Vorschläge gemacht . — In Folge not¬
wendig gewordener Trennung einer Klasse an der Realschule
in eine Doppelklaffe wurde die Anstellung eines weiteren Neben-
lehrers erforderlich , welcher der Stadtrath zustimmt. — Ein Ge¬
such um Erlaubniß zur Aufstellung von zwei automatischen Per¬
sonenwaagen in der Nähe des Gcrmaniahotels und des ehemali¬
gen Mühlburgerthores wird genehmigt. — Der Munizipalrath
der Stadt Paris hat dem Stadtrath die Verhandlungen des
Munizipalraths im Jahr 1884 und das Budget für das Jahr
1886 zugcsendet , wofür Dank ausgesprochen wird . — Gleicher
Dank wird ausgesprochen für durch Herrn Kassier Baumberger
von Ungenannt dem städtischen Archiv zum Geschenk gemachte
Pläne und Drucksachen . — Ein Gesuch um Auswanderungs -
erlaubniß für den 18 Jahre alten Adolf Heinrich Vetter wird
dem Großh . Bezirksamt unbeanstandet vorgelegt. — Im Monat
September d . I . wurden im Städtischen Bierordtbad 922 Wan¬
nenbäder und 395 Dampf - und heiße Luftbäder abgegeben ; die
Einnahme hieraus betrug 1210 M > 95 Pf . In der Kurabthei -
lung genannten Bades kamen 203 Tageskarten ä i M . zur
Abgabe .

d . Durlach , 17 . Sept . (Ausstellung d es Landwirth -
schaftlichcn Pfinzgauverbandes . ) Nachdem heute
Vormittag 8 Uhr die Ausstellung , welche sich in zwei Theilc
scheidet, diejenige der Thierc, die im Schloßgarten untergebracht
wurde , und diejenige der landwirthschaftlichcn Gerätschaften ,
für die die Turnhalle zur Verfügung gestellt war, eröffnet worden
war , trat alsbald das Preisgericht zusammen, um über die Aus¬
zeichnungen schlüssig zu werden , welche den Ausstellern von
Thieren zuzuerkennen seien . Der Besuch der Ausstellung selbst
war ein sehr guter. Unter den Anwesenden bemerkten wir :
Se . Exccllenz Herrn Staatsminister Turban , Herrn Geh . Rath
Ministerialdirektor Eisenlohr , Herrn Landeskommifsär Hebting,
Herrn Ministerialrat Buchenbcrger von Karlsruhe , Herrn Land¬
tagsabgeordneten Friderich von Durlach , Herrn Stadtdirektor
Frhrn . v. Rüdt von Bruchsal, die Herren Oberamtmänncr Frhrn .
v . Bodman von Karlsruhe , Lumpp von Durlach , Pfister von
Pforzheim, Würth von Bretten , den Vertreter der Landwirthsch.
Ccntralstelle, Landtagsabgeordncten Frank , und mehrere andere
Civil- und Militärpersonen . Im Laufe des Vormittags wurden
die Ausstellungen auf's eingehendste besichtigt , bis dann um
12 Uhr Mittags die Urteilsverkündung des Preisgerichts durch
Herrn Oberamtmann Lumpp lerfolgtc. Danach erhielten Preise
unter den ausgestellten Farren diejenigen von : 1 . Stadtgemeinde
Ettlingen 50 M „ 2 . Gemeinde Helmsheim 50 M -, 3. Gemeinde
Büchig 40 M . , 4 . Gemeinde Langensteinbach 40 M . , 5 . Ge¬
meinde Daxlanden 40 M . , 6 . Gemeinde Mühlburg 20 M ,
Stadtgemeindc Bruchsal 20 M . , 8 Gemeinde Schöllbronn 20 M . »
9. Gutspächter Bachmann auf dem Althof, Amt Bretten , 20 M -
Diplome erhielten : die Tbiere von Pächter Heinrich Bachmaun ,
Karlsbäuserhof , und von der Gemeinde Ubstadt. Unter den
Kühen 1. Klaffe erhielten Preise diejenigen von : 1. Jul . Rößler ,
Katharinentalerhof bei Pforzheim , 50 M . ; 2. Gutspächter
Heinrich Bachmann wie oben ) , 45 M . ; 3 . Wilhelm Waidmann ,
Stafforth , 40 M . ; 1. Bürgermeister Führer , Rüppurr , 35 M . ;
5 . Jakob Heinrich s erlan » Welschneureut , 30 M . : Diplome :
Christian Ruf , Ste '

n ; Karl Weiler, Ubstadt ; Karl Gehrig , Ett¬

lingenweier; August Kern, Neuhausen; Bürgermeister Oes , Hags¬
feld ; Lorenz Bcißmann , Ubstadt ; Valentin Dummler , Turlach .
Bon den Kühen 2 . Klaffe erhielten Preise die Thiere von : 1 . Otto
Berger , Ettlingen , 50 M . ; 2 . Bürgermeister Steinmetz , Dur¬
lach , 40 M . ; 3 . Leopold Becht , Bürbach, 40 M . ; 4. Peter Wolf ,
Weingarten , 35 M . ; 5 . Emil Ratzel, Graben , 35 M . ; Diplome :
Lehrer Reimold, Ittersbach ; Louis Ratzel, Knielingen ; Markus
Weber, Spessart .

Von den trächtigen Kalbinnen 1 . Klafft wurden prämiirt die¬
jenigen von : 1 . Frdr . Arny , Bauschlott . 40 M . ; 2 . Heinrich
Bachmann ( wie oben) , 40 M . ; 3 . Julius Rößler (wie oben ) ,
40 M . ; 4 . Adolf Jungaberle . Neuhausen, 30 M . ; 5 . Wilhelm
Traut , Rinklingen, 30 M . ; 6 . Raphael Vogel, Busenbach, 20 M .
2 . Klasse : Diejenigenvon : 1 . Johann Richter, Weingarten , 40 M . ;
2. Josef Fritz , Bretten , ,40 M . ; 3 . PH . Müller , Medelsheim,
30 M . ; 4 . PH . Wilser, Münzcsheim, 25 M . ; 5 . Ehr . Merke,
Eutingen , 25 M . ; 6. Friedr . Kleiber, Durlach, 20 M . ; 7.
Georg Ochs, Spessart , 20 M . In der Ausstellung von Schwei¬
nen wurden prämiirt die Eber von : 1 . Franz Gerweck , Büchig,
15 M . ; 2 . Gemeinde Rüppurr 10 M . ; 3 . Heinrich Jost , Wös¬
singen , 10 M . ; 4 . Johann Schneider , Wössingen , 10 M . ; 5-
Müller Ratzel , Graben , 10 M . : 6 . Jakob Heck, Gondelsheim,
5 M . Schließlich erhielten noch Preise die Mutterschweine der
Aussteller : 1 . Christof König , Knielingen , 15 M . ; 2 . Jakob
Müller , Medelsheim, 15 M . ; 3. Adlerwirth Jung , Durlach ,
10 M . ; 4 . Ernst Wagner , Durlach , 10 M . ; 5 . Bürgermeister
Führer , Rüppurr , 10 M . ; 6. Gemeindcrechner Becker, Stupfe -
rich, 10 M .

G Mannheim , 16. Sept . ( Eine Wagner - Feier ) wird
für den 25. September d. I . in Mannheim vorbereitet , die an¬
läßlich der Enthüllung einer Koloffalbüste Richard Wagner 's
am Hause des Herrn Emil Hcckel stattfinden soll . Bekanntlich
hat seiner Zeit die Agitation für die Bahreuther Bühnenfestspiele
durch Bildung von Wagner -Vereinen von Mannheim aus , durch
Herrn Emil Heckel angeregt, ihren Weg genommen . Der Meister
unterstützte das seine Pläne fördernde Unternehmen durch ein von
ihm dirigirtcs Konzert in Mannheim , welches einen großartigen
Erfolg für die Wagner -Sache erzielte ; auch Ihre Königlichen
Hoheiten der Großherzog und die Großhcrzogin beehrten dasselbe
durch Höchstihre Anwesenheit . Später kehrte Wagner wiederholt
in Heckel 's Hause als Gast ein und diesen bedeutungsvollen Be¬
ziehungen Wagner 's zur Stadt Mannheim hat der Besitzer des
dortigen „ Wagner -Hauses" durch die Aufstellung einer überlebens¬
großen Marmorbüstc , von unserem Landsmann Joh . Hoffert
verfertigt, ein würdiges Denkmal gesetzt . Den oberen Theil des
Hauses schmückt ein Fries mit den Mcdaillonportraits deutscher
Komponisten aus zwei Jahrhunderten ; oberhalb der Nische welche
die Wagner -Büste enthält, ist durch eine Inschrift der Anwesen¬
heit Wagners gedacht , unter dem Sockel trägt eine Tafel die
Inschrift :

„ Ehrt Eure deutschen Meister
Dann bannt Ihr gute Geister.

"
Die Feier der Enthüllung wird von den Künstlern Mann¬

heims veranstaltet und findet an genanntem Tage um 12 Uhr
Vormittags statt.

Neueste Telegramme.
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Stettin , 17 . Sept . Seine Majestät der Kaiser , Aller-
höchstwelcher sich des besten Wohlseins erfreut , fuhr heute
Vormittag um 9 ' /z Uhr auf das Manöverfeld bei Spar -
renfelde.

Nachmittags um 2 Uhr kehrte der Kaiser vom Ma¬
növerfelde zurück. Das Manöver schloß bei Neuenkirchen
mit der Zurückweisung des Jnfanterie-Westcorps. Die
Kavallerie führte eine schneidige Attaque aus , welcher
der Kaiser besondere Aufmerksamkeit zuwandte. Seine
Majestät sprach den Truppenführern seine hohe Befrie¬
digung über die Führung und die Leistungen der Truppen
aus , worauf noch westlich von Sparrenfelde ein Vorbei¬
marsch der gesammten Kavalleriedivision im Trabe statt¬
fand. Ihre Königl . Hoheit die Prinzessin Wilhelm wohnte
dem Manöver zu Wagen bei . Prinz Wilhelm verab¬
schiedete sich auf dem Paradeplatz von dem Grenadier¬
regiment und sprach den Offizieren und Mannschaften
im Namen des Kaisers die vollste Zufriedenheit aus ;

der Prinz schloß die Ansprache mit einem enthusiastisch
aufgenommenen Hoch auf Seine Majestät den Kaiser.

Kopenhagen , 17 . Sept . Die Einweihung der neuen
englischen St . Albanskirche fand heute Mittag um 12 */.
Uhr in Gegenwart der Königlichen Familie und sämmt-
licher Fürstlichen Gäste, der Minister und des diploma¬
tischen Corps , sowie des Bischofs von Seeland statt . In
die Kirche traten die Höchsten Herrschaften in folgender
Reihenfolge : voran der Prinz und die Prinzessin von
Wales, dann der Kaiser und die Kaiserin von Rußland,
der König und die Königin von Dänemark , der Kron¬
prinz und die Kronprinzessin von Dänemarck , der König
und die Königin von Griechenland , darauf die übrigen
Fürstlichkeiten. Der englische Bischof wurde an der
Kirchenthür vom englischen Geistlichen empfangen und in
Prozession zum Chor geführt. Der Bischof hielt die Ein¬
weihungsrede und sprach den Segen über Kirche und
Gemeinde aus. Nach der Feierlichkeit fand ein Dejeuner
von 70 Gedecken auf der Jacht „Osborne " statt . Die
Straßen vom Bahnhof bis zur St . Albanskirche waren
mit Flaggen geschmückt .

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe.

Großherzogliches Hoftheater .
Repertoir für die Zeit vom 18. bis mit 25. September .

In Karlsruhe : Sonntag , 18 . Sept . 95 . Ab.-Vorst. : „Un¬
dine " , romantische Zauberoper in 4 Aufzügen . Nach Fougue's
Erzählung frei bearbeitet . Musik von Alb . Lortzing . Anfang
6 Uhr.

Dienstag , 20 . Sept . 96 . Ab .-Vorst- : „Badekuren " , Lustspiel
in 1 Akt von G . zu Putlitz. „Spielt nicht mit dem Feuer " ,
Lustspiel in 3 Akten von G . zu Putlitz. Anfang 6*/- Uhr.

Donnerstag , 22. Sept . 97. Ab .-Vorst . : „Nathan der Weise "
,dramatisches Gedicht in 5 Akten von Lcssing. Anfang 6 Uhr.

Freitag , 23 . Sept . 98 . Ab .-Vorst : „Carmen " , große Oper in
4 Aufzügen von H . Meilhac und L . Halevy . Musik von Georges
Bitzet. Anfang 6 Uhr.

Sonntag , 25 . Sept . 99. Ab .-Vorst . Neu cinstudirt : „Götzvou
Berlichingen mit der eisernen Hand "

, Schauspiel in 5 Akten
von Goethe. Anfang 6 Uhr .

Familiennachrichten.
Karlsruhe . Auszug aus dem Standesbuch -Register .

Geburten . 17. Sept . Theodora Martha Hildegard und
Ewald Theophil Siegfried (Zwillinge) . V . : Jonathan Reiff ,
Druckererbesitzer .

Ehcaufgebote . 16. Sept . Philipp Schleyer von Tresch-
klingen , Gepäckträger hier , mit ElisabcthaLink von Gondelsheim.— 17 . Sept . Martin Hörig von Rastatt , Feldwebel in Durlach ,mit Anna Buhlinger von hier . — Markus Doll von Stupferich ,Fuhrmann hier , mit Rosa Obert von Sulzbach.

Eheschließungen . 17. Sept . August Boeckh von Pots¬dam , Assistenzarzt beim Artillerieregiment Nr . 14 hier , mit
Marie Widmann von hier . — Anton Blank von Stockach , Re¬
visionsassistent hier , mit Anna Steinmann von Biberach. —
Johann Ivos von Oberacker , Taglöhner hier , mit Emilie Benz
von hier. — Karl Hofheinz von Unteröwisheim , Cigarrenmacher
hier, mit Anna Stöhr , geb . Riegel, von Kronau . — Adolf EH --
müller von Hunsweier, Bierbrauer hier , mit Marie Güttermann
von Steinweiler . — Peter Schmitt von Großsachsen , Sattler
hier, mit Elisabctha Janson von Weingarten.

Witteruugsbeobachtuugeu der Meteorolog . Station Sarlsrnhe .

September Barom Lherm .
um» in 6 .

Absol.

Zeucht
.

Relatir »
Feuchtig¬
keit in

Wind . Himmel .

16 . Nachts 9 U. 756 0 4104 39 95 C klar
17 . Mrgs. 7U 755 5 -i- 7 2 68 91 NE be« .
17 . Mittgs. 2U. 754 3 1- 19 8 9-5 99 " w . bew .

«

Wafserstaud des Rheins . Maxau , 17 . Sept . , Mrgs . 3,54 m,
gefallen 7 om.

Rhein -Wafserwiirme am 17 . September : 14 Grad .

Wetterkarte vom 17 . September, Morgens 8 Uhr.

's « 1»

» >

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 17 . September 1887.
StaatSpapiere. > Bahuaktieu«

4"/, Deutsche Reichs - Staatsbahn
anlcihe 106.95Lombardeu

4°/o Preuß . Kons. 106.30 Galizier
4 '/« Baden in st. 103.30 Elbthal
4*/» „ inM . 104.9vMecklenburger
Oesterr. Goldrente 91 .40 Hess .Ludwigsbahn — .—

, Silberr . 66 80 Lübeck-BüchenHb . 160 .50
4°/» Ungar . Goldr . 81.3k/Gotthard 105 .80

184 —
66*/-

172 .60
142 ' /,

135 .70

küssen1877r
1880r
II . Orientanleihe
Italiener compt .
rgypter

Spanier
5°/» Serben

vauke«.
Kreditaktien
Diskonto-Kom-

mandit

96.90
80.50
54 .80
97.80
74.40
67.
78.40

227'/.

Wechsel und Sorte«.
»Wechsel a . Amstd . 168 .70

London 20 .40
Paris 80 .57

.. Wien 162 .30
- Napoleonsd'or 16 .16
Privatdiskont» 2*/,
8ad . Zuckerfabrik 73 .—

, Alkali Westereg . —.—
NachhArse -

195.60.Kreditaktien 227 ' /,
Basler Bonkver . 157.30Staatsbahu 184 */,D «rmstädterBank137.20!8ombarden 66*/,
5"/,Serb . Hyp . Ob . 79.— ! Tendenz : still .

« erliu. Wie «.
Oest . Kreditakt . 458 .—Kreditaktien 281 .7S

. Staatsbahn 378 .—Marknoten 61 .52
Lombarden 134.20 Tendenz : fest .
Dlsk.-K»un»and . 196.— Puris .
Laurahütte 84.604//-°/. Anleihe 108 .85
Dortmunder 70.40Spanier 67*/-
Marienburger 52.20Egypter 378 .—
Mecklenburger - .- Ottomane 491 --

Tendenz : —. Tendenz : —.

Ueberstcht der Witterung . Der Luftdruck ist auf dem ganzen Gebiete hoch und sehr gleichmäßig vertheilt , daher ine Luft-
bewegung überall schwach . Uebcr Centralcuropa ist das Wetter still , trocken und vielfach heiter . Die Temperatur ist m Deutschland
durchschnittlich etwas gestiegen, indessen liegt dieselbe im Westen noch erheblich unter der normalen. Die oberen Wolken ziehen über
Deutschland vorwiegend aus Süd bis West . (Deutsche Seewarte .)



Mörder - . Stück - , Nuß - , Schmiede -
Agenten gesucht (Kohlenhändler vorgezogen ) .

Autracit - Al Maschiueu - Kohle » , Cokes u. Briqnets , für die Industrie , sowie Hausbrandzwecke.
iu Reuche «, Vertreter bedeutender Bergwerksgesellschaften. H .239 .22 .

^ Statt jeder beson-
der« Anzeige .

^ Todesanzeige.
J . 16 . Karlsruhe . Verwandten ,

Freunden und Bekannten machen
wir die schmerzliche Mittheilung ,
daß unsere geliebte Tochter und
Schwester

Marie Motzdorff
heute früh '^9 Uhr nach schwe¬
rem Leiden sanft entschlafen ist.

Beerdigung Montag den 19.
d . M., Morgens 10 Uhr. Trauer¬
haus : Adlerstraße 2 a.

Karlsruhe , 17 . September 1887.
Emma Moßdorff .

geb. Arnold .
Luise Schweisgut ,

geb. Moßdorff .
Julie Moßdorff .
Ludwig Schweisgut .

NontnA (ton 3. und
vienstns den 4. Oktober 1887,

Abends 7( 2 Ubr :

W WA UM
des gesummten Orchesters der
L . X . Oesterreich. - tlvgArr. Ilok-
hullunisikdirectors, LsxsIImeister
LÄusrÄ 8tr«u«8

aus Wien .
klltets kür nummerlrto valkoa -

und nummerlrt» DlsokpILtre In
den ersten kellien ä I -llc. 50 Pf.
und für otfene Platte ä l Idark
tür zsdss Ooncert in der Nusiba -
lienhandlnng von

L . ,
Uammstrassc 2 .

Urogramms erscheinen nächste
vVoche. J .9 .1 .

Verlag von Th . Knaur in Leipzig .

Die richtige und billige Graährung.

für be« sp - rsamen O-ustzalt .
Von Ottilie Palfy .

Zweite vermehrte und verbesserte Ausl .
Elegant gebunden 2 Mark .

Die neuen gründlichenErforschungen
einer vernunftgemäßen Ernährung ,
welche jeder Hausfrau zur Richtschnur
dienen sollten, hat die Verfasserin darin
trefflich verwerthet. H .893 .3 .

v . H. Biich-
ler , Rastatt ,

fält . Erzieh , zu einem Lebensberufe vor.

«L 7T . « trvtt«
Krs Saumwolltuch

rs
Pique X

Kretonne
L'
s»
Sk
K

21 . .
/ schwarz

^ uud farbig

»
28

/ zu Fabrikpreise «

8 LttLtILKsON
WM

Bürgerliche Rechtspflege .
Erbeiuweisung.

J .2.1 . Nr . 35,568. Heidelberg .
Die Witwe des Waldaufsehers Georg
Adam Lämmler , Eva Katharina ,
gcborne Gattncr von Bammenthal , hat
um Einweisung in Besitz und Gewähr
des Nachlasses ihres verstorbenen Ehe¬
mannes gebeten .

Diesem Gesuche wird entsprochen ,
wenn nicht innerhalb

sechs Wochen
Einsprachen hiergegen erhoben werden .

Heidelberg , den 14 . Sept . 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht,

gez. Kah .
Dies veröffentlicht

Braungart , Gerichtsschrcrber.
G .977 .2. Nr . 12,555 . Sinsheim .

Das Gr . Amtsgericht hiersclbst erließ
unterm Heutigen nachstehend veröffent¬
lichten

Beschluß :
„Waagmeister Leonhard Dörr Ehe¬

frau , Karolina , geborne Herrmann von
Reihen , hat um Einweisung in den Be¬
sitz und die Gewähr der Verlaffenschaft
ihres Ehemannes gebeten ; diesem Ge¬
suche werden wir entsprechen , falls nicht
binnen 4 Wochen Emsprachen dagegen
hier vorgebracht werden .

"

Sinsheim , den 12 . September 1887 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Häffner .

Deutsche Lebens-Nerfichernngs-Gesellschast in Lübeck.
Gegründet 1828 . -

Nach dem Berichte über das 58 . Geschäftsjahr waren ult . 1886 bei der Gesellschaft versichert :
39 456 Personen mit einem Kapitale von . ^ 138 737 439 . 59 ^

und 148216. 79 -- jährlicher Rente.
Das Gewährleistungskapital betrug ul«. 1886 . . . »4! 34 567 609 . 96 H

Seit Gründung der Gesellschaft wurden bis ult. 1886 für
16 856 Sterbesälle gezahlt . ---- 49 541 747 . 83 ^ .

Die Gesellschaft schließt Lebens -, Aussteuer- , Sparkaffen - und Renten-Versicherungen zu festen und billigen
Prämien , ohne Nachschußverbindlichkeit für die Versicherten .

Jeder , der bei der Gesellschaft nach den Tabellen Id —5 versichert , nimmt am Geschäftsgewinne Theil ,
ohne deßhalb , wie bei den anderen Gesellschaften , eine höhere Prämie zahle » zu müssen . Der Vortheil , den die

Gesellschaft bietet , besteht also in den, von vorn herein äußerst niedrig bemessenen Prämien , sowie darin , daß die

Versicherten trotzdem 75 Prozent des ganzen Geschäftsgewinnes erhalten. Der Gewinnautheil für jede einzelne
Versicherung ist ein von 4 zu 4 Jahren steigender , und zu dem Vortheil der von Anfang an möglichst niedrigen
Prämien tritt noch der , daß diese niedrigen Prämien sich mit der Dauer der einzelnen Versicherung stetig ermäßi¬

gen . Dieser Gewinnantheil , welcher am Schluffe des je 4 . Jahres ausbezahlt wird, betrug bisher durchschnittlich :
für die erste 4jährige Vertheilungsperiode : I8,z , Procent einer Jahresprämie

„ ,, zweite ,, „ 41„ § », „ ,,
„ », dritte „ 56,99 ,, „ „

Jede gewünschte Auskunft wird kostenfrei von der Gesellschaft und ihrer aller Orten bestellten Vertretern
ertheilt.

In lisrisr,, !»» von HVIN» . » v « fn, ->nn He . , Herrenstr. 3 , General -Agent für das Großherzog¬
thum Bade « und das Reichsland Elsaß Lothringen . E .906 .4.

Badischer Frauenverein.
Am 3 . Oktober d. I . beginnt ein weiterer , über acht Wochen sich er¬

streckender Koch,ch«lknri «s :m Gartcnschlößchendahier.
Der Unterricht erstreckt sich hauptsächlich auf die Zubereitung einfacher

Mittagskost.
Ein Lehrgeld wird nicht erhoben , dagegen hat jede Schülerin zur Deckung

sämmtlicher Kosten den Betrag von 50 Pf . täglich zu entrichten, wofür ihr
aus den zubereiteten Speisen das Mittagessen , sowie das Vieruhrbrod ge¬
reicht wird . Von auswärts kommende Schülerinnen können auf Verlangen
Wohnung und Gesammtverköstigung erhalten und haben hierfür im Ganzen
1 M . 50 Pf . täglich zu entrichten .

Während der Nachmittagsstunden werden die Schülerinnen in verschie¬
denen weiblichen Arbeiten unterrichtet.

Anmeldungen werden baldigst auf dem Bureau des Frauenvereins ( Garten¬
schlößchen) erbeten , wo auch jede weitere Auskunft ertheilt wird.

arlsruhe , den 5 . September 1887 . H .563 .2 .
Der Borstand der Abtheilung IV .

LOOO o oo < 2 0000 ocoooooo 00000

. Optisch - ilulistisihk Anst - ltß
Dii . N 0

Kaiserstraße
82 a.

„
XMMM . v

VSpeci»r-Znstitut für wissenschaftliche Hlugeu -AutersuHung zwecks V
v Zuthellung un- Anfertigung richtig passender Augengläser. 0
0 Dieselben werden nur nach Rodenstsck 's neu verbessertem System , mit
». Diaphragma , welches zweckmäßigen Ausschluß aller , bei gewöhnlichen :

Sorten vorhandenen schädlichen, das klare und ruhige Sehen ungemein be- V
0 cinträchtigcnden Nebenwirkungen und Reflexe bezweckt , gefertigt.

Die neu verbesserten Gläser , weil die vollkommensten , dienen im höhe
vren Grade zum Sehen , zur Schonung und Erhaltung der Augen.
0 Eigene Anfertigung jeder Brille , den Gesichts- und Kopfformen ent- <4
X sprechend, ohne Preiserhöhung .
v Consirltationen gratis . 4-

0 Titl . auswärtigen Clienten stehen auf Wunsch Fragebogen nebst An- H
»v leitung zur Beantwortung bei Selbstbestimmung nöthigen Fragen , gratis /x
Vund franko zu Diensten.

41

0 Große Auswahl nur bester optischer und physikalischer Instrumentes
X und Apparate zu billigen aber festen Preisen .
41 Postversandt nur gegen Nachnahme oder vorherige Einsendung des 41

g Betrags ! E .40.21 . 0
0QO < A<A< AOOO 0 < S <2000000 < 20000C0
6 Bad Rippoldsau .

Mittwoch den 21 . d. M . , Nachmittags 2 Uhr , versteigere ich wegen
Entbehrlichkeit 20 junge , teilweise fehlerfreie , zu jedem Gebrauch taugliche

Akdennerpjkpde , schweren und mittleren Schlags .
Ferner verkaufe ich sofort unter der Hand : 6 Kühe und

20 fette Schweine , lebendes Gewicht durchschnittlich 200 Pfund .
Rippoldsau , den 6. September 1887 .

Otto Göringer, Ladeigenthümer.
- G/999 . Nr . 10,255 . Baden . Un¬
term 14. Juli d. I . wurde in das Ge¬
sellschaftsregistereingetragen:

O .Z . 58 . Firma Emil Wolter in
Baden .

Emil Wolter und Georg Tbomä hier
bilden eine offene Handelsgesellschaft,
welche von jedem Einzelnen vertreten
wird . Elfterer ist mit Katharina , geb.
Schuhmacher von Offenbach a M . , ohne
Ehevertrag nach den für diesen Fall
giltigen Bestimmungen des Solmser
Landrechts, und Letzterer mit Johanna ,
geb. Wolter , ohne Ehcvertrag nach den
für diesen Fall geltenden Bestimmungen
des bad . Landrechts (gesetzliche Güter¬
gemeinschaft ) verhcirathet.

Baden , den 14 . Septcniber 1887.
Großh . bad . Amtsgericht.

Fr . Mallebrcin .
J . 11. 1 . Nr . 12,989 . Bruchsal .

Zu Ordn .Z . 497 des Firmenregisters
wurde heute eingetragen:

„Firma Jacob Ellenbogen in
Bruchsal ." Inhaber ist Jakob Ellen¬
bogen , Kaufmann in Bruchsal. Der¬
selbe betreibt einen Landesprodukten¬
handel und ist verehelicht mit Sophie ,
geb. Würzweilcr von Mannheim ; nach
8 1 des Ehcvertrags vom 2. August
1887 wirst icdcr Theil IM Mk . in die
Gemeinschaft ein , während alles übrige,
gegenwärtige und zukünftige , bewegliche
u . unbewegliche Vermögen beider Theile
sammt den darauf haftenden Schulden
von der Gemeinschaftausgeschlossen und
für verliegenschaftcterklärt wird.

Bruchsal , den 14. September 1887 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Armbruster .
J .4. Nr . 6528 . Eberbach . In das

Genossenschastsregisterwurde heute un¬
ter O .Z . 4 emgetragen:

„Landwirthschaftlicher Konsumverein
Weisbach , eingetragene Genoffen¬
schaft" in Weisbach . Gescllschaftsver -
trag vom 24 . August 1887 . — Gegcn -

Erbeinweisung.
G .996 . 1 . Nr . 11,119 . Engen . Lo¬

renz Werhammer Witwe , Sitta ,
geb. Sanier in Nordhalden , hat um
Einweisung in Besitz und Gewähr des
Nachlasses ihres genannten Ehemannes
gebeten . Diesem Gesuche wird ent¬
sprochen , wenn nicht innerhalb vier
Wochen Einsprache dagegen dahier er¬
hoben wird.

Engen , den 12 . September 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Gießlcr .
Erbvorladung.

H .660 .1 . En dingen .
Sebastian Ienger ,
Martin Jenger ,
Johannes Jenger ,
Barbara Jenger ,
Maria Anna Jenger ,

alle von Riegel , welche sich unbekannt
wo in Amerika aufhalten , sind zur Erb¬
schaft aus Ableben ihrer Mutter , der
Michael Bosch Witwe , Maria Anna ,
geb. Roth von Riegel, mitberufen.

Dieselben werden hiermit zu denThci -
lungsvcrhandlungen mit Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeuten vorgeladen, daß im
Fall ihres Nichterscheinens die Erb¬
schaft lediglich den übrigen Erben zu-
gewresen wird.

Endingen , den 16. September 1887 .
Großh . Molar

vr . Bolze .
Handelsregistereinträge.

I . 1 . Nr . 7249 . Boxberg . Zum
diesseitigen Firmenregister wurde unter
O.Z . 146untermHeutigcn eingetragen :

Die Firma „Matthäus Jutt " in
Windischbuch . Inhaber der Firma ist
Matthäus Jutt , lediger Kaufmann in
Windischbuch .

Bsrberg , 14 . September 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

vr . Wittmer .

stand des Unternehmens ist die Förde¬
rung der Wirtschaft seiner Mitglieder
durch gemeinschaftliche billigste Beschaf¬
fung von Bedürfnissen der Haus - und
Landwirtschaft in bester Qualität ,
durch gemeinschaftlichen Verkauf von
Produktenaus dem landwirthsch. Betrieb,
sowie durch Schutz der Mitglieder ge¬
gen Uebervortheilung. Die Vorstands¬
mitglieder sind : Valentin Schmitt III .,
Vorsteher, Johann Georg Ihrig jung.
Kassier , Jakob Heinrich Sigmund I . .
Beisitzer und Stellvertreter des Vor¬
stehers , Jakob Heinrich Sigmund >1 . ,
Beisitzer , sämmtlich Landwirte von
Weisbach .

Die Bekanntmachungender Genossen¬
schaft erfolgen unter deren Firma und
werden in dem „Landwirtschaftlichen
Wochenblatt" , Organ der landwirt¬
schaftlichen Vereine in Baden , veröffent¬
licht . Die Zeichnung für den Verein
geschieht rechtskräftig durch Namens -
untcrschrift des Vorstehers oder seines
Stellvertreters und eines weiterenVor¬
standsmitglieds unter der Firma des
Vereins.

Das Verzeichniß der Genossenschafter
kann jederzeit dahier eingesehen werden .

Eberbach , den 14 . September 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Or. Maas .

Wasserversorgung.
H .661 . I . Die Stadtgemeinde Bruch¬

sal vergibt im öffentlichen Submissions¬
wege die Lieferung nachstehender Röhren
einschl. den hierzu gehörigen Theilkasten ,
Schieber , Hydranten und Faconstücken
für die Wasserversorgung des Sckloß-
bczirkes in der Stadt Bruchsal .

I . 580 lfd . m gußeiserne Muffenröh-
ren (Normalröhren ) von 225 mm
Lichtweite ,

2. 240 lfd . m gußeiserne Muffenröh¬
ren (Normalröhen ) von 200 mm
Lichtweite ,

3 . 130 lfd . m gußeiserne Muffenröh¬
ren (Normalröhrcn ) von 150 mm
Lichtweite ,

4 . 40 lfd . m gußeiserne Muffenröh -
ren (Normalröhren ) von 90 mm
Lichtweite ,

5 . 250 lfd . « gußeiserne Muffenröh¬
ren (Normalröhren ) von 70 mm
Lichtweite ,

6 . 50 lfd . m gußeiserne Muffeuröh-
ren ( Normalröhren ) von 60 mm
Lichtweite .

7 . 2 Theilkasten ,
8. 12 Schieber,
9 . 7 Hydranten,

10. ca . 20 Abzweigstücke.
Angebote sind nach Prozenten der An¬

schlagsumme entweder auf das Ganze
oder getrennt auf Theilkasten , Schieber
und Hydranten schriftlich und mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen , bis zur
Submissionseröffnung Montag den 3
Oktober , Vormittags 10 Uhr , an
den Stadtrath in Bruchsal zu rich¬
ten , woselbst Bedingungen , Matcrial -
verzeichniß und Kostenanschlag bis da¬
hin zur Einsicht aufliegen.

Großh . Wasser - und Straßenbau -
Inspektion Karlsruhe .

H . Bär ._
Rüppurr öei Karlsruhe .

Termin - Verlegung.
Der in Nr 214 d . El . in

der Liegenschaftsversteigerung
gegen Leonhard Seeger
Witwe , Adelheide, geborne
Venroy von Rüppurr , auf
den 19 . ds . Mts . festgesetzte
Versteigerungs - Termin wird
auf Antrag der Betheiligten
auf

Donnerstag den 29. d. Mts.,
Bormitt. 8 '/- Uhr,

in das Rathhaus in Rüppurr
verlegt .

Mühlburg , 16 . Sept . 1887 .
Großh . Notar

H .663. Mathos .

Verm . Bekanntmachungen .

Wirthschafts - Ver¬
pachtung .

Die pachtfrei gewordene Gastwirth -
schaft auf dem Seehaus bei Pforzheim
soll sogleich, spätestens bis 22 . Novem¬
ber d . I . , auf dem Wege schriftlichen
Angebots wieder in Pacht gegeben wer¬
den . Die Wahl unter den Bewerbern
bleibt Vorbehalten . Der Pächter hat eine
Caution von 1500 Mark zu stellen . —
Bewerber wollen ihre schriftlichen An¬
gebote mit genauer Darlegung ihrer
persönlichen Verhältnisse bis spätestens

— 1 . Oktober d. —
bei der Großh . Bezirksforstei Pforz¬
heim cinreichen , woselbst auch die nähe¬
ren Pachtbedingungcn eingesehen wer¬
den können . H.662.

3.

4.

5.

6.

7 .

8 .

9 .

10.

11.

12.

13.

14 .

15 .

J . 18. Nr . 389/407 . Ueberlingen .

Bekanntmachung.
Zur Fortführung der Bermcfsungs-

werke und der Lagerbüchcr nachfolgen¬
der Gemarkungen ist im Einverständ-
niß mit den Gemeindcräthcn der bethei¬
ligten Gemeinden Tagfahrt jeweils in
das Rathhaus der betreff . Gemeinden
anberaumt ; für die Gemarkungen

H . des Amtsbezirks Ueberlingen :
1 . Taisersdorf , Montag den 2t>. Sep¬

tember, Vormittags 10 Uhr ,
2. Meersburg , Mittwoch den 12 . Ok¬

tober, Vormittags 8 Uhr ,
Ueberlingen mit Burgberg , Frei¬
tag den 14. Oktober , Vormittag-
8 Uhr ,
Unlersiggingcn mit Grünwangen ,
Montag den 17. Oktober , Vormit¬
tags 10 Uhr ,
Roggenbeurcn , Dienstag den 18 .
Oktober , Vormittags 8 Uhr ,
Wittenhofen mit Allmannshausen ,

Autenweiler, Eggenweiler, Har -
resheim, Hornstein, Lellwangen,
Mennwangen , Rimvertswerler ,
Rimenberg , Tbannen , Wend¬
lingen, Weppach und Wiggen -
weiler,

Mittwoch den 19 . Oktober , Vormit¬
tags 8 Uhr ,

Adetsrenthe , Freitag de » 21 . Ok¬
tober, Vormittags 19 Uhr , in der
Wohnung des Bürgermeisters Keller
in Tcpfenhard ,
Miihlhofen mit Gebhardsweiler ,
Samstag den 22 . Oktober , Vormit¬
tags 9 Uhr ,
Baitenhausen mit Riedetsweiler
und Schiggendorf , Montag den 24 .
Oktober , Vormittags 9 Uhr ,
Grasbeuren , Dienstag Len 25 . Ok¬
tober, Vormittags 9 Uhr ,
Althcim , Mittwoch , 26. Oktober ,
Vormittags 9 Uhr ,
Leustetten , Donnerstagden 27. Ok¬
tober, Vormittags 9 Uhr ,
Mimmenhausen , Freitag den 28.
Oktober , Vormittags 9 Uhr ,
Salem mit Gailhöfe , Samstag den
29 . Oktober , Vormittags 19 Uhr ,
Daisendorf , Montag den 31 . Ok¬
tober, Vormittags 8 Uhr ;

v . des Amtsbezirks Pfullendorf :
I . Großschönach mit Adriatswcilcr ,

Aftholderbcrg, Reuthe und Sohl ,
Dienstag den 27 . September, Vor¬
mittags 8 Uhr ,

2 . Hattenlveiler mit Furthof , Heili¬
genholz , Heimathsweiler , Hcrr -
mannsberg , Katzensteig , Kirnbach,
Moos , Neuweilcr, Pförendorf und
Rickertsweiler, Mittwoch den 28.
September, Vormittags 9 Uhr ,
Wintersulaen mit Bcthenbrnnn,
Eschbeck , Qberboshasel, Oberhas¬
lach , Oberrhena , Rickertsreuthc,
Röhrenbach, Sennberg , Unterbos-
hasel, Unterhaslach und Unterrhena,
Donnerstag, 29 . September, Nach¬
mittags 2 Uhr ,
Heiligenberg mit Ellenfurtb ,
Samstag den 1 . Oktober , Vormittags
8 Uhr .

Die Grundeigentümer werden hievon
mit dem Anfügen in Kenntniß gesetzt,
daß das Verzeichniß der seit der letzten
Fortführung eingetretenen, dem Ge¬
meinderath bekannt gewordenenVerän¬
derungen rm Grundeigentum während
acht Tagen vor dem Fortführungs¬
termin zur Einsicht der Beteiligten auf
dem Rathhause auflicgt ; etwaige Ein¬
wendungen gegen die in dem Verzeich¬
niß vorgemerktcnVeränderungen in dem
Grundeigentum u . deren Beurkundung
im Lagerbuch sind dem Fortführungs¬
beamten in der Tagfahrt vorzutragcn.

Die Grundeigentümer werden gleich¬
zeitig aufgefordcrt , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigentum
eingetretcnen, aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort -
führungsbcamten in der bezeichnten
Tagfahrt anzumelden. Ueber die in der
Form der Grundstücke eingetretenenVer¬
änderungen sind die vorgcschriebenen
Handriffe und Mcßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder
in der Tagsahrt bei dem Fortführungs¬
beamten abzugcben , widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Beteiligten von
Amtswegcn beschafft werden müßten.

Ueberlingen, 15. September 1887.
Der Bezirksgeometcr:

Gärtner .

(Mit einer Beilag ;.)

3.

4.
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